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Zusammenstellung 


des 

Entwurfs eines Gesetzes 

über die Errichtung der Verwaltungsbehörden der Kriegsopferversorgung 

mit den 

Beschlüssen des Ausschusses für Kriegsopfer- und Kriegsgefangenenfragen 

(26. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 

über die Errichtung der Verwaltungsbehörden 
der Kriegsopferversorgung 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Die Versorgung der Kriegsopfer wird von 
Versorgungsämtern und Landesversorgungsämtern 
durchgeführt. 

(2) Die Versorgungsämter und die Landesversor- 
gungsämter werden von den Ländern als besondere 
Verwaltungsbehörden errichtet; ihren Sitz und Be- 
zirk bestimmen die Länder im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Arbeit. Hat ein Land 
weniger als zwei Millionen Ein- 
wohner, so hat es mit einem oder 
mehreren benachbarten Ländern ein ge- 
meinsames Landesversorgungsamt z u errichten. 

§ 2 

Nach Maßgabe des Bedürfnisses und der Zweck- 
mäßigkeit sind von den Ländern im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister für Arbeit und dem Bun- 
desminister der Finanzen im Rahmen der Versor- 
gungsverwaltung zu errichten: 

1. orthopädische Versorgungsstellen, versorgungs- 
ärztliche Untersuchungsstellen, Beschaffungs- 
stellen für Heil- und Hilfsmittel sowie ein 
Prüfamt für Heil- und Hilfsmittel; 

2. zur Durchführung der Heilbehandlung Ver- 
sorgungskuranstalten, Versorgungsheilstätten 
für Tuberkulöse und Versorgungskranken- 
häuser; 
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Entwurf eines Gesetzes 

über die Erriditung der Verwaltungsbehörden 
der Kriegsopferversorgung 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Die Versorgung der Kriegsopfer wird von 
Versorgungsämtern und Landesversorgungsämtern 
durdigeführt. 

(2) Die Versorgungsämter und die Landesversor- 
gungsämter werden von den Ländern als besondere 
Verwaltungsbehörden errichtet; ihren Sitz und Be- 
zirk bestimmen die Länder im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Arbeit. Mehrere Länder 
können ein gemeinsames Landesversorgungsamt 
errichten. 


§ 2 

Nach Maßgabe des Bedürfnisses und der Zweck- 
mäßigkeit sind von den Ländern im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister für Arbeit und dem Bun- 
desminister der Finanzen im Rahmen der Versor- 
gungsverwaltung zu errichten: 

1. orthopädische Versorgungsstellen und ver- 
sorgungsärztliche Untersuchungsstellen; 


2. zur Durchführung der Heilbehandlung Ver- 
sorgungskuranstalten, Versorgungsheilstätten 
für Tuberkulöse und Versorgungskranken- - 
häuser; 
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Entwurf 


3. Krankenbuchlager bei den Versorgungs- 
ämtern. 

§ 3 

Die Versorgungsämter und die nach § 2 zu er- 
richtenden Stellen unterstehen dem Landesver- 
sorgungs amt. Das Landesversorgungs- 
amt untersteht der obersten Landesbehörde. 



Die Bundesregierung erlälk mit Zustimmung des 
Bundesrates Vorschriften über die Errichtung und 
Einrichtung der Verwaltungsbehörden und der nach 
Maßgabe des § 2 zu errichtenden Stellen. 

§ 5 

(1) Die Errichtung der Verwaltungs- 
hebörden i s t binnen drei Monaten nach dem In- 
krafttreten dieses Gesetzes durchzuführen; 
bisherige Verwaltungsstellen bleiben zuständig, bis 
d i e Erriditung durchgeführt ist. 


(2) Grundstücke und Einrichtungsgegenstände, die 
am 31. März 1950 oder seitdem den Aufgaben der 
Kriegsopferversorgung gedient haben, sind den 
neuen Verwaltungsbehörden oder den s o n s t i - 
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3. Beschaffungsstellen für Heil- und Hilfsmittel 
sowie ein gemeinsames Prüfamt für Heil- und 
Hilfsmittel; 

4. Krankenbuchlager bei einzelnen Versorgungs- 
ämtern. 

§ 3 

Die Versorgungsämter und die nach § 2 zu er- 
richtenden Stellen unterstehen den Landesversor- 
gungsämtern; diese unterstehen den für die Kriegs- 
opferversorgung zuständigen obersten Landes- 
behörden. 

§ 3 a 

Die Beamten und Angestellten der Versorgungs- 
verwaltung sollen für ihre Aufgabe besonders ge- 
eignet sein. 

§ 4 

(1) Die Verwaltungsbehörden sind binnen drei 
Monaten nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes 
zu errichten; bis zu ihrer Errichtung bleiben die 
bisherigen Verwaltungsstellen zuständig. 

(2) Die Bundesregierung erläßt mit Zustimmung 
des Bundesrates Verwaltungsvorschriften über die 
Errichtung und Einrichtung der Verwaltungs- 
behörden und der nach § 2 zu errichtenden Stellen. 

§ 5 

siehe j 4 Ah < atz J 


(1) Die Beamten, Angestellten und Arbeiter, die 
bisher überwiegend für Aufgaben der Kriegsopfer- 
versorgung tätig waren, sind in die neue Versor- 
gungsverwaltung zu übernehmen, es sei denn, daß 
sie nicht die erforderliche Eignung (§ 3 a) be- 
sitzen, Insbesondere sollen bei mangelnder Eig- 
nung Beamte und Angestellte, die nach dem 
31. März 1950 in der Kriegsopferversorgung tätig 
geworden sind, nicht übernommen werden. Wei- 
terhin kann die Übernahme von Beamten der 
Rentenversicherungsträger abgelehnt werden, die 
nach dem 31. März 1950 in der Kriegsopferversor- 
gung tätig geworden sind und bei Inkrafttreten 
dieses Gesetzes das 55. Lebensahr vollendet haben. 

(2) Grundstücke und Einrichtungsgegenstände, 
die am 31. März 1950 oder seitdem den Aufgaben 
der Kriegsopferversorgung gedient haben, sind den 
neuen Verwaltungsbehörden oder den anderen 
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Entwurf 

gen Stellen der Kriegsopferversorgung zur Be- 
nutzung zu überlassen. Das Nähere regeln die zu- 
ständigen obersten Landesbehörden, und zwar im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister der 
Finanzen, soweit es sich um ehemaliges preußisches 
Staatsvermögen und ehemaliges Reichsvermögen 
handelt. 

(3) Die zuständigen obersten Landesbehörden er- 
lassen die zur Überleitung der bisherigen Verwal- 
tungsstellen und sonstigen Einrichtungen er- 
forderlichen Verwaltungsvorschriften; sie regeln 
alle Fragen, welche die Dienstverhältnisse der 
in die neue Versorgungsverwaltung zu über- 
nehmenden Beamten, Angestellten und Arbeiter 
betreffen. 

§ 6 

Die Einnahmen und Ausgaben der Verwaltungs- 
behörden und der Stellen nach § 2 des Gesetzes sind 
in den Haushaltsplänen der Länder gesondert zu 
veranschlagen. Die Kosten tragt der Bund nach 
Maßgabe des Ersten Gesetzes zur Überleitung von 
Lasten und Deckungsmitteln auf den Bund (Erstes 
Überleitungsgesetz) vom 28. November 1950 
(Bundesgesetzbl. S. 773) und der Bestimmungen 
des Bundeshaushaltsplanes. 


§ 7 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 
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Stellen der Kriegsopferversorgung bis auf weiteres 
zur Benutzung zu überlassen. Das Nähere regeln 
die zuständigen obersten Landesbehörden, und 
zwar soweit es sich um ehemaliges Reichsvermögen 
oder um ehemaliges preußisches Staatsvermögen 
handelt, im Einvernehmen mit dem Bundesmini- 
ster der Finanzen. 

(3) Die zuständigen obersten Landesbehörden 
erlassen die zur Überleitung der bisherigen Ver- 
waltungsstellen und anderen Einrichtungen er- 
forderlichen Verwaltungsvorschriften; sie regeln 
alle Fragen über die Dienstverhältnisse der in die 
neue Versorgungsverwaltung zu übernehmenden 
Beamten, Angestellten und Arbeiter. 

§ 6 

entfällt 


§ ha 

Dem Land Berlin bleibt es Vorbehalten, um 
seine Rechte nach § 91 des Bundesversorgungs- 
gesetzes zu wahren, die unveränderte Anwendung 
dieses Gesetzes in Berlin durch Gesetz zu be- 
schließen. 

§ 7 

unverändert 
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